
Amtliche AeLarmtmachnrrgen.

A« die Ortsdehörde«.
Höherem Auftrag zufolge eracht die Weisung,

soweit noch nicht geschehen die Neuregulierung
des Schultheißen - und RatsschreibergehaltS
(oergl . oberamtl . Erlaß vom 3 . April d. IS ., C.
W .-Bl . No . 41 ) alsbald vorzunehmrn und hierüber
mittels Protokollauszügen spätestens biS 1. August
ds . Js ., ans Oberamt Vorlage zu machen.

Calw,  den 20 . Juli 1900.
K. Obcramt.

Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

86 . AnzeigeölaLL für den Bezirk Kairo. 75. Jahrgang.
«rIchikttDi - nrtaa », Donu «r «tLg » und Samktag «.
Dt« GtmLaungrgtdührd-trügt tm Dqtrk und in nächster

u» >»dm>g e «Itz. di« Zeile, Wetter mtsernt le Psg. Samstag,  Len 21. Juli 1900. , vierteljährlicher SbonnementSpreiS in der Stadt Mk. 1. 10
in« Hau» gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk.
Süßer Bezirk Mk. 1. 85.

Tagesneuigkeiten.
Stuttgart,  19 . Juli . Die gestern abend

luS Tübingen eingetroffens Nachricht von dem in
der psychiatrischen Klinik daselbst erfolgten Hinscheiden
der Hofschauspielerin Frau Eleonore Benzinger-
Wahlmann  wird in vielen Kreisen eine lebhafte
Teilnahme Hervorrufen . Ein tragisches Geschick hat
die tüchtige Künstlerin dahingerafft , die wohl ein
Menschenalter hindurch am Stuttgarter Hofthsater als
Heldendarstellerin wirkte ; sie gehörte unstreitig zu den
bedeutendsten Kräften unseres Ensembles und ihr
Name wird in Württemberg nicht so bald vergessen
sein. Durch zahlreiche Gastspiele ist sie überall bekannt
geworden und in vielen Vereinen hat sie bei festlichen
Anlässen in verdienstvoller Weise mitgewirkt . Vor
wenigen Monaten suchte sie infolge nervöser Ueber-
ecizung den Tod in den Fluten des Neckars , sie
wurde aber gerettet . (Schw . Ä .)

Cannstatt,  18 . Juli . Ueber dem Wehr
n der Nähe der Militärschwimmschule ertrank
vorgestern abend gegen 7 '/ - Uhr der Schäfer,
welcher schon Jahre lang auf dem hiesigen Wasen

seine Schafe hütete . Er scheint sich beim Baden et¬
was zu weit gewagt zu haben . Sein Hund sag treu
auf den Kleidern seines Herrn . Die Leiche konnte
noch vorgestern abend geborgen werden.

Ludwigsburg,  17 . Juli . Nachdem gestern
nachmittag ' / -2 Uhr schon eine größere , aus Artillerie,
Kavallerie und Train zusammengesetzte Abteilung der
nach China  gehenden Freiwilligen  in Be¬
gleitung der Offiziere und Musikkapellen der betr.
Regimenter unter dem Zulauf einer großen Menge
zum Bahnhof marschiert war und unter stürmischen
Zurufen dir Stadt verlassen hatte , erfolgte gestern
abend 6 Uhr 40 Min . vom Militärbahnhof aus die
Abreise der kriegsstarken Kompagnie . Generalmajor
von Freudenberg und Oberst v. Knörzer , sämtliche
berittene Offiziere und die Kapelle des Infanterie-
Regiments Alt -Württemberg , sowie ein großes Publi¬
kum, das die Scheidenden mit Blumen erfreute , ge¬
leiteten die Kompagnie von der Thnlkass -«« zu dem
durch Posten abgesperrten Militärbahnhof , in dessen
Umgebung eine gewaltige Menge Aufstellung ge«
nommen hatte . Auf dem Bahnhof waren weitere
Offiziere , ferner Oberbürgermeister Dr . Hartenstein
und der Kriegerverein König Wilhelm II . erschienen.
„Mueß i denn , mueß i denn zum Städtele naus"
klang die Weise der Kapelle , als die völlig kriegsmäßig
ausgerüstete , mit den braunen Trillichanzügen be¬
kleidete Kompagnie die Rampe zum Bahnhof hinan¬
marschierte . Hinter ihr her drängte das Publikum
mit solcher Gewalt , daß die Posten es nicht mehr
aufzuhalten vermochten . Entlang dem aus vier Per¬
sonenwagen gebildeten Zug stellten sich die Mannschaften
auf , worauf Hauptmann Knörzer den Dank der
Kompagnie für die beim Infanterie -Regiment Nr . 121
genossene Gastfreundschaft und die durch dasselbe
durchgeführte Mobilisierung aussprach . Oberst v.

Knörzer wünschte der Truppe und ihren Offizieren
Glück zu den ihrer harrenden Waffenthaten . General¬
major v. Freudenberg sprach seine Anerkennung aus
für die vorzügliche Haltung der Kompagnie in den
letzten Tagen und empfahl die Scheidenden dem
Schutze GötteS . In kurzen Worten wünschte schließlich
noch der Vorstand des Kriegervereins , Hofapotheker
Brand , im Namen der „Alten " den jungen Kameraden
glückliche Reise und fröhliche Wiederkehr . Wie die
Mannschaften ihren Freunden und Bekannten , so
drückten auch die mit der Truppe gehenden Offiziere
ihren Kameraden ein letztes Mal die Hand . Brausende
Hochrufe erfüllten die Luft , als sich der Zug in Be¬
wegung setzte. — Ein « weitere kleine Abteilung Frei¬
williger ging heute nacht 2 Uhr nach Berlin ab.

Fellbach,  18 . Juli . Gestern abend fiel ein
Zjähriger Knabe , der mit seinem Vater auf den Acker
fuhr , so unglücklich vom Wagen herab , daß ihm das

-Rad den Kops zerquetschte und da» Kind auf dev
Stelle tot war.

Fellbach,  18 . Juli . Die gegenwärtige
Witterung kommt den Weinbergen sehr zu statten.
Von Krankheiten sind bis jetzt nur vereinzelte Spuren
zu finden , trotzdem werden die Weingärtner sich dem¬
nächst anschicken, zu bespritzen , um dann das zweite
Beschwefeln voczunehmen . Buch die Getreidefelder
gedeihen zusehends und versprechen festes , und mehl-
reiche» Korn und festes , schweres Stroh ; Roggen ist
demnächst reif ; die Dinkel - und Gerstenernte wird
Ende Juli oder anfangs August beginnen.

Besigheim,  18 . Juli . Di « Weinberge
stehen sehr schön. Auch Obst giebt es viel . Die
Kirschsnbäume lieferten außerordentlich reichen Ertrag.
Tagiäzlich wurde eine Masse Kirschen per Bahn nach
Heilbronn und Stuttgart versandt . Außerdem fuhren

^ ^ 1 kk E 1 O NachvrnS verboten.

Di - Piraten.
Seeroman von Clark Russe^

(Fortsetzung .)

„Ist das der Kapitän ?" fragte Harry.
„Ja, " antwortete Weston , und er und Burn hoben die Leiche auf . Der

Däne zog die Kappe ab und William folgte seinem Beispiel.
„Ich glaube , Sie haben recht, Burn, " murmelte Weston und entblößte

nun auch den Kopf , ein gleich s thrten verschiedene der umstehenden Zuschauer.
Davenire und Caldwell behielten trotz ' g di« Hüte auf , ebenso Shannon am Ruder.

Sie hoben den toten Schiffer über die Reeling und ließen ihn in das Meer
gleiten , das ihn mit dumpfem Austausch en begrüßte . Kapitän Bensons Stätte
auf Erden war leer . . .

Eine halb : Stunde später setzten di« Neun sich gleichmütig und in bester
Laune an die von Weston und Burn hergerichtete Frühstückstafel . Schiff « wie
die,  Queen ' pflegten mit feinerem Proviant für die Kajüte stets auf daS reich¬
lichste ausgerüstet zu sein , um allen Anforderungen der Paffagiere genügen zu
können . Die Vorratskammer der Bark befand sich im Hinteren Schiffs :aum , im
sogenannten Lazarett ; gegenwärtig aber lag noch keine Veranlassung vor , diesen
Raum aufzusuchen , da des Stewards Pantry mit Speisen und Getränken noch
vollauf versehen war . Trollop hatte Bensons Platz eingenommen , Peter John¬
son saß in Mr . Matthews Stuhl . Davenire , der Backbordwache zugeteilt , war

zur Aufsicht d«s Schiffrs an Deck geblieben . Die beiden Matrosen saßen in der
Kombüse und schwelgten in Kaffee , gebratenem Speck und weißem Schiffsbrot auS
der Kajüte.

„Ist daS nicht genug ?" schmunzelte William.
„Ja, " sagte Harry kauend . „Ich möchte zwar nicht für anderer Leute

Spitzbubenstreiche an den Galgen kommen , aber jeden Morgen gebratenen Speck
zum Frühstück , das könnte mir schon gefallen ."

„Wir sind keine Seeräuber , wenn wir sitzt auch Seeräubern dienen müssen,"
meinte William . „Ich werde mir um das , was hernach kommt , nicht den Kopf
zerbrechen . Was geht es uns an , wer das Kommando an Bord hat ? Bei Ben-
son gab 'S keinen gebratenen Speck . Bei diesem hier giebt ' s Speck und gute Be¬
zahlung obendrein — so ist 'S uns versprochen . Außerdem können wir nichts
ändern , wenn wir auch wollten ."

Harry beschäftigte sich mit seinem Speck und schwieg ; man konnte ihm
jedoch ansehen , daß er mit Williame Auffassung so ziemlich einverstanden war.

Im Salon tafelte man inzwischen fürstlich , wobei manches Lob für den
Koch, Mr . Peter Johnson , abfiel.

„Hören Sie , Hankey, " rief Masters vom unteren Ende der Tafel her , „ Eie
sind ja wohl in diesen Meeresgegenden bekannt ?"

„Nun und wenn ?" entgegnete Hankey.
„Meinen Sie , daß die Damen in den Booten Aussicht haben , bald von

des Weges kommenden Schiffen ausgenommen zu werden ?"
„DaS gehört nicht hierher, " fiel Trollop barsch ein . „ Sobald wir mit

dem Frühstück fertig find , dann wollen wir daS Gold holen und hierher in die
Kajüte schaffen."

„Bravo !" rief Shannon mit vollem Munde.



440

au» viele» Ortschaft«« de» Bezirk fast täglich mit
Kirschen beladene Wagen nach Heilbronn.

Ulm,  17 . Juli . Die beiden Wiener Di¬
stanz - Faßroller , Kiufmann Enzmann und
Eafetier Trebsch «, die um 5000 Krone » gewettet
haben , ein 256 Kilo schwere» Faß in 50 Tagen von
Wie » nach Paris zu rollen , sind gestern abend hier
eingetroffen und haben im Hirsch Quartier genommen.
Von der nahezu 1400 km langen Strecke haben die
Beiden in 24 Tagen etwa » über dir Hälfte zurück¬
gelegt . Der Weg war anfänglich durch ununterbroche¬
nes Regenwetter sehr schlecht. Doch hoffen die
Unternehmer trotzdem sich der eine derselben d .n
Fuß verstauchte , bis zur gegebenen Frist in Paris
einzutnffen.

Tuttlingen,  18 . Juli . Ueber der Mar¬
kung Wurmlingen  entlud sich gestern nachmittag
ein "/< Stunden anhaltende - Hagelwetter,  wo¬
bei dir Schloßen in der Größe von Taubeneiern
fielen ; etwa die Hälft « der Ernte ist oer-
nichtet. A» ch in RevquiShauscn , Kölbingen , Mühl¬
heim rc. richtete das Ung witrer mehr oder weniger
Schaden an.

Riedlingen  a . D . , 18 . Juli . Gestern
vormittag ging «in furchtbares Gewitter  über
unserer Gegend nieder . Der wolkenbruchartige , mit
starkem Hagel vermischte und vom Sturm gepeitschte
Regen schlug die Halmfrüchte gänzlich zu Boden , so
daß sie wie gewalzt daliegen . Am schwersten wurde
die Gemeinde Altheim  betroffen , wo 50 — 90 "/,
des Ernteertrags vernichtet wurden.

Pforzheim,  19 . Juli . (Bäckerei -Aus-
stellungS -Lose.) Bei der gestern stattgehabten Ver¬
losung fielen die ersten 18 Gewinne auf folgende
LoS-Nummern : ^ 3000 .— auf Nr . 6664 , ^ 1000
auf Nr . 447 , 500 auf Nr . 5884 . je 100 ^
auf die Nr . 476 , 1453 , 3474 , 13767 und 16056,
je 50 ^ auf die Nr . 965 , 1663 , 1980 , 3967 , 5636,
8783 , 10281 , 13760 , 17 851 und 18 417 . (Ohne
Gewähr .) (Pf . B .)

Berlin,  18 . Juli . Da « oft asiatische
Reiter - Regiment  wird wahffchcinlich am näch¬
sten Donnerstag Potsdam verlassen und ins Feld
rücken. Das Regiment ist jetzt vollzählig , nachdem
die für dasselbe bestimmten Freiwilligen aus der
ganzen deutschen Armee eingetroffen sind . Das
Regiment geht nach Kiou Tschou , um dort mit den
Pferden , die der bekannte Herrenreiter Leutnant Graf
KönigSmarck in Australien aufkauft , beritten gemacht
zu werden.

Berlin,  19 . Juli . Auf die Bekanntgabe
tz»S Staatssekretärs Grafen Bülow  an den hiesigen
chinesischen Gesandten  bezüglich der Tele-
gramm - Censur  hat derselbe , laut zuverlässiger
Quelle , bisher keine Antwort gegeben.  Er
wird voraussichtlich di« Sache auf sich beruhen lassen.
— Wa « di« europäischen Waffen -Lieferungen an
China anbetrifft , so dürfte das von mehreren Blättern
erwähnte offizielle Verbot doch auf Schwierigkeiten

stoßen, dir vielfach übersehen werden. Es ist doch
di« Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß noch feste
Lieferungs-Verträge zwischen de« chinesischen Regierung
und europäischen Waffen-Fabriken laufen, deren Nicht¬
erfüllung recht bedeutende Prozesse zur Folge haben
würden. Die Admirale in Taku üben indeß bereits
jetzt eine eingehende Kontrole aus, um den Eingang
von Waffen und Munition in China zu verhindern.

Berlin.  19 . Juli . Zu der über die Tele¬
gramme der hiesigen chinesischen Gesandtschaft ver¬
hängten Censur schreiben die Berliner Neuesten Nach¬
richten : Diese Maßnahme kann der allgemeinen Zu¬
stimmung sicher sein und eS scheint, daß man im Aur-
wärtigen Amt eine schärfere Tonart gegenüber der
chinesischen Diplomatie anzuschlagen für angezeigt hält.
Die hiesige chinesische Gesandtschaft hat fortgesetzt
Verbindungen mit ihrem Mutterlande unterhalten,
sie hat chiffrierte oder in verabredeter Sprache abge-
faßte Telegramme empfangen und abgesandt , sie muß
also geheime Wege kennen , auf denen ein Mrinungs-
und MeldimgS -RuStausch möglich ist. Diese Wege
sind den Gesandten in Peking verschlossen worden . Die
offizielle Regierung hat den Gesandten in Peking
k>me Hilfe geleistet , während sie selbst beständig in
Verkehr mit dem Telrgraphen -Jnspektor Scheng in
Taku war.

Berlin,  18 . Juli . In einigen Blättern
wird die Befürchtung ausgesprochen , die Transport-
dampfer , welche die beiden deutschen Infanterie-
Bataillone nach Taku bringen , könnten , wenn sie
ohne Bedeckung die chinesischen Gewässer passieren,
von chinesischen Kreuzern angegriffen werden . Wie
die Post meldet , teilt man diese Besorgnis an unter¬
richteter Stelle nicht . Die chinesischen Kreuzer liegen
zur Zeit in dem Jangtsrkiang und werden von meh¬
reren Kriegsschiffen der verbündeten Nationen scharf
bewacht, sodaß ihrer Bewegungsfreiheit enge Grenzen
gezogen sind . Man nimmt hier als sicher an , daß
dir europäischen Ingenieure und Instrukteure , welche
sich an Bord der chinesischen Kreuzer befinden , bei
Ausbruch der Feindseligkeiten gegen die Fremden
sofort den Dienst quittiert haben . Sollte aber viel¬
leicht . infolge unvorhergesehener Zwisch,n ä̂lle den
deutschen 'Transport -Dampfern bei ihrer Fahrt Schutz
gewährt werden müssen , so würden die nötigen Maß¬
nahmen von deutscher Seite sofort getroffen werden.

London,  19 . Juli . Lord Roberts  tele¬
graphiert aus Pretoria von vorgestern : Der Feind
machte am 15 . d. M . einen entschlossenen Angriff auf
Pole CarcwS linke Flanke und längs unseres von
Hutton befehligten linken Flügels . Der Feind machte
mehrere Versuch «, unsere Stellung im Sturm zu
nehmen , wobei eS zum Handgemenge kam . Die Fü¬
siliere wurden aufgefordert , sich zu ergeben , die Stellung
wurde aber von den irischen Füsilieren und von
Kolonialtruppen tapfer verteidigt . Der Feind hott«
15 Tote und 50 Verwundete , sowie 4 Gefangene;
die Engländer 7 Tote , 29 Verwundete und 33 Ver¬
mißte . 1500 Mann mit 5 Geschützen durchbrachen
den von den Brigaden Hunters und Rundles ge¬

bildeten Kordon zwischen Betlehem und FickS-
burg  und gingen auf Lindley vor, dicht gefolgt von
den Brigaden Page!» und BroadwoodS.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  18 . Juli . Aus Petersburg wird

dem Berliner Tageblatt gemeldet : Die Nachrichten
aus Tschifu schildern di« Situation von Tientsin als
immer bedenklicher . Die Chinesen rücken mit be¬
wundernswürdiger Beharrlichkeit vor . Ihre Streit¬
kräfte werden von Tag zu Tag größer . Zwischen Tient¬
sin und Peking werden starke Befestigungen errichtet.
Am 17 . Juli berechnete man die chinesische HeereS-
ma4t vor Peking auf mindestens 150,000 gut be¬
waffnete Soldaten . Im russischen KriegSministerium
rechnet man infolgedessen sogar mit der Möglichkeit,
Tientsin räumen zu müssen . Es darf kaum bezwei¬
felt werden , daß nunmehr Rußland energisch einen
Vorfloß von Norden her gegen Peking vorbereitet,
den es alsdann völlig auf eigene Hand ausführen
würde . Dis russischen Rüstungen weisen auf einen
solchen Plan hin . Am 15 . dS. gehen 56 Offiziere
und 94 Militär -Aerzte nach der Front ab . — In
der Verwaltung des russischen Roten Kreuzes herrscht
eine fieberhafte Thätigkeit . Ein Lazarrt mit 200
Betten wird ausgestattet , Aerzte und Pflege -Personal
werden angenommen und nach Ostasien gesandt.

London,  18 . Juli Daily Mail meldet aus
Shangai vom 17 . ds . M . : Der Tao Tai wohnte
heute einer Versammlung der fremden Eonsuln bei,
in welcher er erklärte in den B . sitz eines Telegramms
gelangt zu sein, welches von den Vicekönigen Liu
Kunyi und Tschung Tsching Ting unterzeichnet ist.
Dieselben erklären darin , daß die Fremden in Peking
am 9 . Juli noch am Leben gewesen seien und durch
dis kaiserlichen Truppen beschützt wurden . Die fremden
Consuln machten den Tao Tai darauf aufmerksam,
daß sie diesem Telegramme nicht den geringsten Wert
beiuufsen könnten und forderten ihn cuf , dasselbe mit
dem am vorigen Sonnabend eingelaufenen Telegramm
in Uebereinstimmung zu bringen . Der Tao Tai
konnte hierauf keine genügende Antwort geben.

London,  18 . Juli . Daily Mail meldet
aus Petersburg : Die Chinesen  sind mit 7 Bat¬
terien in Ostsibtrien eingefallen  und haben
die Stadt Blajewieschtschensk bombardiert . Sie
nahmen alsdann eine Stellung an den Ufern de»
Ammflussss ein . Durch diese Bewegungen stören
sie jeden Verkehr auf der transsibirischen Bahn . —
Dasselbe Blatt meldet aus Moskau , die chinesischen
Truppen hätten bei Kolojan einige Niederlagen , in
welchen sich russische Waren im Werte von 23,000
Francs befanden zerstört . Daily Expreß constatirt , daß
diese Meldung von der russischen Censur durchgelassen
worden - sei«» . Es sei eine überraschende Nachricht,
daß die chinesischen Truppen einen solchen Sieg
über dir Russen davoagetragen hätten . Man weist
auf die Richtigkeit der Nachncht hin , daß sich
eine so bedeutende Artillerie -Streitkraft an der sibi¬
rischen Grenze befand und fügt hinzu , daß Rußland

»Verstauen wir's wieder, nachdem wir's uns angesehen Habn ?" fragte
Weston.

»Ja , aber nicht, wo e» j tzt lugt ."
Und wo liegt «L jetzt?"
»Im Raum beim Großmast."
»Angenommenalso, r» läge da," versetzt« Weston, »soll es dann hernach

nicht wieder dort verwahrt werden?"
»Angenommen eS läge da —?" wiederholte Trollop gedehnt und mit einem

grimmigen Blick auf Weston.
»Run, angenommen, es läge nicht da, wenn Ihnen das besser gefällt,"

entgegnet« dieser ruhig.
Trollop sah ihn noch einmal durchbohrend an und fuhr dann fort:
»Ich schlage vor, wir verstauen da» Gold in einer dieser Kammern."
»Dagegen erheb« ich Einspruch," sagte Weston.
»Weshalb? Was fürchte» Sir ?" fragte Hankey spö tisch.
»Ich fürchte, daß cuf uns alle zehn kein Verlaß ist. Soll ich etwa auch

dafür noch verantwortlichsein?" Und Weston erhob die rechte Hand und machte
damit Gebärd-n de» Sägers , Bohren» u s w.

»Was da» anbelaugt," versetzte Trollop, »so ist das Gold an dem einen
Ort ebenso unfich« aufgehoben, wie an dem andern, vorausgesetzt, daß wir dir
Hallunkn» find, für die Weston uns zu halte» scheint."

»ES handelt sich hier nicht um ein» Kleinigkeit," entgegnet» Weston, „und
«S erscheint mir doch wünschenswert, daß wir uns nach Beendigung der Reise
unter gegenseitiger Hochachtung und Dankbarkeit zu trennen vermögen. Jedenfalls
hat Trollop ehrenhaft gehandelt, als er die Wagschake mit an Bord brachte, so
daß sich später niemand für übervarteikt hakte« kann. Wen» aber dir Goldkifirn

in einer dieser Kammern untergebracht werden, wer kann dafür einstehen, daß
ich mich nicht in einer stillen Nacht mit Laterne und Werkzeugen in diese sclb'ge
Kammer einschließe und mir mehr von dem Golde zu;igne, al» Trollop mir zu-
zuwirg-n gedenkt?"

»Sie besitzen unser volles Vertrauen, Patrick," sagte Master».
„Gentlemen," nahm Trollop das Wort, »für alle», was ich thue, Hab«

ich meine Gründe, im Interesse von unser aller Wohl. Lossen Sie Feuer an
Bord ausbrechen, lassen Sie uns eine der hundert Gefahren zustoßen, die eine
Fahrt in diesen nur unvollkommen bekannten Gewässern mit sich bringen kann,
so daß wir das Schiff schnell verlassen müssen, dann, Weston, rst das Gold hier"
er deutete mit dem Daumen über die Schulter nach den Kammerthüren— »bei
der Hand und bald ins Boot geschafft. So schnell wir uns selber retten, retten
wir dann auch das Gold und erreichen damit auch im Fall« höchster Rot noch
de» Zweck, der allein uns hier an Bord führte."

Weston schwieg.
»Und wer bewahrt den Schlüssel zur Goldkammer?" fragte Peter Johnson.
»Der Mann am Ruder. Der Ablösend« erhält jedeSmal den Schlüssel

»ingehändigt," antwortete Trollop.
»Sehr gut," nickt« Channon.
Master» erhob sich.
.Zunächst dächte ich, müssen wir u»S überzeugen, ob Pool «, der zweite

Steuermann, unken» Freund« Hanky auch keinen Bären aufgebunden hat," sagt«
er, »und ob das Gold auch wirklich an Bord ist."

Damit ging er hinaus an Deck. Alle andern folgte» ihm, Trollop kühl
und würdevoll. Mittschiffs angelongt, gebot er, die Deckel der Großluk« abzu-
»rhmsn. Alle drängte» sich herzu und schaute« in dm geöffneten Raum hinab.
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di« erste Macht sei, welche die Aufteilung China » zu
beginnen habe.

Petersburg,  19 . Juli . Dem Generalstab
wird au » ChaborowSk  vom 15 . d». unter
anderem gemeldet , in Tientsin sei die Lage
schwierig , da 150,000 Chinesen mit
220 Geschützen in der Umgebung der
Stadt ständen.  In Schantung werde die chi¬
nesische Miliz auf 45 0,000 Mann ge¬
schätzt . Nach der Ansicht de» GeneralstabeS würden
die Verbündeten di» zum 20 . August 75,000 — 80,000
Mann zur Verfügung haben . In Tientsin führe
den Oberbefehl über die verbündeten
Streitkräfte  Vizeadmiral Alexejeff  mit dem
Befehlshaber der japanischen Truppen.

— Ueber den Erfolg der deutschen Au L -
st - llung in Paris  schreibt man dem engl . Blatte
„Daily Chronicle " au « Paris : »Jedem der Paris
besucht, muß da » lebhafte Treiben ver Deutschen
hier auffallen . Ueberall schwärmen sie umher : auf
den Boulevards , in den Cafös , in den Hotels , auf
der ganzen Ausstellung . In den ersten Hotels
wohnen mehr Deutsche als Engländer und Amerikaner,
und eS sind Deutsche von einer Klaffe , die nicht nur
etwas sehen, sondern auch etwas ausgeben will . Die
Ausstellung ist dazu benutzt worden , deutschen Erzeug¬
nissen «ine großartige Reklame zu machen . Darin
sind die Deutschen klüger gewesen als wir . Unsere
kurzsichtige Boykottpolitik hat der Ausstellung nicht
weh gerhan , aber uns hat sie geschadet . D .e Deut¬
schen haben an das Geschäft gedacht , und sie benutzen
die Ausstellung , welche da » Musterlager der Welt ist,
dazu , um zur lebendigen Anschauung zu bringen , was
die Deutschen auf dem Gebiete der Kunst und Industrie
zu leisten vermögen . WaS England ausgestellt hat,
ist nicht hinreichend , um den Charakter oder die Aus¬
dehnung unserer Industrie zu veranschaulichen . Wir
haben nicht unser Bestes geschickt und haben es nicht
in der besten Weise zur Ausstellung gebracht . Man
kann durch eine englische Abteilung nach der anderen
hindurchgehen , ohne daß einem irgend etwa » Be¬
sonderes auffällt , aber man kann unmöglich an irgend
einer deutschen Abteilung vorübergehen . Man hat
alle Anstrengungen gemacht, um die Gegenstände in
der vorteilhaftesten Weise zur Schau zu stellen , und
die glänzende Umrahmung der Schaustellung bewirkt,
daß man bisweilen über dir geringere Qualität einiger
der Artikel hinwegsieht , denn eine genaue Prüfung
wird zeigen , daß sie nicht immer von bester Arbeit
sind . Der Zweck aber , Aufmerksamkeit zu erregen,
ist sicherlich erreicht . Deutschland war so glücklich,
einige in die Augen fallende Ecken, welche die Enden
von Abteilungen bilden , zu erhalten , und eS hat diese
günstig gelegenen Teile bis auf das Aeußerste aus-
genützt . Die Auslagen sind äußerst nett , das Per¬
sonal ist außerordentlich höflich und gut informiert.
Deutschland glänzt namentlich in der elektrischen Ab¬
teilung . Es hat die größte elektrische Maschinenan¬
lage in der Ausstellung , und dieselbe ist auch von
bester Qualität . Deutschland hat in der Ausstellung
auch in anderer Weise einen Erfolg zu verzeichnen.
Das deutsche Restaurant  wird in erster Linie
vom Publikum bevorzugt , und da » ist sicherlich ein

großer Erfolg in Paris . Jeder lobt da » deutsche
Restaurant und findet , daß die Speisen außerordent¬
lich gut zubereitel und die Preise mäßig sind. In¬
folgedessen hat man die größt « Mühe , einen Platz
zu bekommen . 1870 hatten die Deutschen Paris
vorübergehend erobert . Jetzt haben sie im geschäft¬
lichen Sinn dauernd dort daS Terrain erobert.

— In China kennt man keine
Boxer.  Der ehemalige französische Marinekommissär
Mury , der viel « Jahre in China gelebt hat , ver¬
öffentlicht in der „Revue des Revue »" sehr interessante
Einzelheiten über die chinesischen Geheimgesellschaften.
Mury erklärt , daß man über die sogenannten Boxer
in europäischen Blättern gegenwärtig die lächerlichsten
Dinze lesen könne . Die „ Boxer " würden wahrscheinlich
sehr erstaunt sein, wenn sie erführen , daß die Eng¬
länder ihnen diesen merkwürdigen Namen gegeben
haben , als wenn sie Ringkämpfer oder „Herkulesse"
aus irgend einer Jahrmarktsbude wären . In Wirk¬
lichkeit sind die wilden Horden , die in China jetzt die
Revolution machen, Mitglieder deS „Tsai -Ly Hoei " ,
d . h . der Gesellschaft der Wahren , der Ideals Sie
sind in China auch unter dem Namen „Ta -Tao " ,
Anhänger der „Höchsten Lehre " , bekannt , was von
irgend einem unwissenden Usbersetzer mit „Gesellschaft
der langen Messer " übersetzt wurde . Die Mitglieder
deS „Tsai -Ly " lehren uno üben die „moralischen
Tugenden , die den Menschen gut machen, und beschützen
die armen kranken und verfolgten Mitglieder ." Es
ist also ein « Art Freimaurer -Gesellschaft . Die anderen
Geheim -Gesellschaften in China , seien sie nun politischer
oder religiöser Natur , gleichen — nach dem Urteile der
„Tsai -Ly " -Leute — dem Regen , der in einen Graben
voll Schmutz fällt " . Die Mitglieder des „Tsai -Ly"
dagegen sind „klar und hell wie Morgenthau auf den
reinen und frischen Blättern deS Baumes der Berge " .
Im Munde der Mitglieder des „Tsai Ly " klingen
diese schönen Worte wie blutige Ironie , denn in
Wirklichkeit sind die Mitglieder des Geheimbundes
ganz gewöhnliche Straßenräuber . Als Erkennungs¬
zeichen tragen sie einen langen und breiten weißen
Gürtel , zum Zeichen der Trauer um den Gründer
der Gesellschaft , Tschang , der vor einem halben Jahr¬
hundert gestorben ist. Jedes Jahr versammeln sie
sich einmal zu einer seltsamen Arier , deren tiefere
Bedeutung noch kein Europäer ergründen konnte.
Am 21 . Tage des siebenten Mondes begeben sich die
gläubigsten Mitglieder des Grheimbundes auf den
nordwestlich von Peking gelegenen Berg Nagieu -lang-
Schan . Jeder trägt eine » Quersack mit Lebensmitteln,
ein Stück weiße Leinwand und mehrere leere Flaschen.
Di « Flaschen müssen mit „himmlischem Tau von den
Blättern des Baumes " gefüllt werden . Die Arbeit
ist sehr mühsam , und die Nächte sind kühl und feucht
auf den Bergen . Aber die Pilger bleiben trotzdem
wochenlang auf dem Berge , bis sie ihre heilige Mission
erfüllt haben . Wenn die Aufgabe endlich beendet ist,
kehren sie zu ihren Führern zurück, die sich sofort
der kostbaren Flaschen bemächtigen . Man entkorkt sie
mit großer Feierlichkeit und gießt den Inhalt in einen
kleinen Kessel. In diesen K-ssel wirft man auch die
„Blätter vom Baume des Berges " hinein , die, in
Leinwand verpackt , mitgebracht wurden . Dann wird
ein Feuer angezündet und da » Kochen beginnt . Die
Sache ist sehr feierlich . Nach dem Kochen wird der
Sud in Portionen zu hohen Preisen verkauft.

Für Reis « und Contor  recht gut ge¬
eignet ist di« im Verlag von Otto Kaiser in
Ravensburg  in Illter verbesserter Auflage er¬
schienene „Karte von Deutschland"  und den
angrenzenden Ländern . Ihr große » Format , ihr«
Uebersichtlichkeit und Klarheit in der scharfen Abgren¬
zung der verschiedenen Staaten ihre Deutlichkeit in
den Angaben aller halbwegs in Betracht kommenden
Orte , Eisenbahnen und Flüsse , da » sind Vorzüge , die
jeder beim Gebrauch der Karte wird konstatieren
können . Ein der Karte beigegebeneL alphabetisches
Ortsverzeichnis nebst genauen Zahlen und Buchstaben-
Hinweisen ermöglicht das schnelle Auffinden der ge¬
suchten Ortschaften noch wesentlich und so dürfte
Maier ' s neue Karte von Deutschland jedem Ge¬
schäftsreisenden wie Vergnügungstouristen , jedem
Contor und Bureau als schnelle« und sicheres Orien-
tierungSmittel willkommene Dienste leisten . Die sehr
empfehlenswerte Maier ' jchs Karte , die sich auch durch
Ausstattung und billigen Preis , (60 Pfennig ) au »-
zeichnet, ist durch jede Buchhandlung sowie direkt vom
Verlag zu beziehen.

Handelskammer Galw.
In unserer Sitzung vom 18 . Juli 1900 sind

die Herren
Georg Wagner,  Fabrikant in Calw und
C . Gaiser,  Holzhändler in Freudenstadt,

als Mitglieder der hiesigen Kammer beigewäblt worden,
was gemäß Art . 19 des Handelskammergesetzes hiemit
veröffentlicht wird.

Kommerzienrat Sekretär:
Zosppritz . I A . : Schütz.

Kandrv. Kerirksverein Calw.
Am Mittwoch de « SS . d . Mts . mittags

'/ -8 — S Uhr findet in der Baumschule des OberamtS-
daumwart Wiedmarm durch denselben eine prak¬
tische Belehrung über das Veredeln der Obstbäume
und Anzucht derselben statt , wozu Jedermann freund-
lichst eingeladen wird , insbesondere sollten sich die
Gemeindebaumwärtsr daran beteiligen.

Nach diesem allgemeine Besprechung im Gast¬
haus zum Schiff.

Der VereinSvorstand.

Staadssamt Hak» .
Geboren e:

12 . Juli . Helene  Reichert , Tochter deS Friedrich
Reichert,  Schuhmachermstr . hier.

17 . „ Karl Schwank,  Sohn des Eugen
Schwank,  Hausierhändlers von Utz-
memmingen OA . Neresheim.

Gestorbene:
14 . Juli . Wilhelmine Breitling  geb . Vollmer,

Ehefrau des Jakob Breitling,  Kübler-
meisters hier , 66 ',4 Jahre alt.

Gottesdl -nst-
am 6 . Sonntag nach Trinit . , 22 . Juli.

Vom Turm : 318 . Predigtlied : 316 , Aus Gnaden
sollt ich s. rc. 9 Uhr : Vorm .-Predigt , Herr Dekan
Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern.
2 Uhr : Bibelstunde im Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer
Schund . Das Opfer  ist für den Kirchenbau der
cvang . Gemeinde Unterdeufstetten bestimmt.

Ketertag Jakobi » 25 . Juli.
9 Uhr : Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Die Wollballen reichten nicht bi» unter das Deck, zwischen ihnen und den Decks¬
balken konnte ein Mann gebückt st -Heu. Davenire , Hankey , Trollop und einige
andere sprangen hinab . Der Schaft des Großmastes war durch «inen aus neuen,
starken Planken hergestellten , kastenartigen Verschlag verdeckt. Hankey stieß einen
Jubelruf au ».

„Hurra !" schrie er . „Genau so, wie Pool « es mir beschrieben hat ! A <xte
her , wir müssen den Kasten aufbrechen !"

Trollop kam herzu ; e» war dunkel hier unten , da die Lukenöffnung gegen
zwölf Fuß weit entfernt war . Weston und Calvwell schafften A ' xte, Beile , einen
schweren Hammer und andere Werkzeuge herbei , und Davenire und Hankey machten
sich an die Arbeit . Mehr als zwei Mann konnten de» beengten Platzes wegen
dabei nicht angestellt werden . Der zu sprengende Behälter war außerordentlich
fest ; die Bretter hatten die Stärke von Decksplanksn , und das Ganze war mehr¬
fach von eisern n Schienen umklammert.

Während das Holiwerk unter den gewaltigen Axtschlägen krachte und split¬
terte , standen die unthätigen Genossen auf den Wollballen unter der Lukenöffnung
und warteten mit gespanntester Aufmerksamkeit auf das Ergebnis . Sie warteten
lange , lrnge . Endlich gab die vordere Wand deS VrrschlageS nach und der ganz
erschöpfte Davenire riß die letzten Planken weg . Hankey steckte den Kopf in die
gähnende O -ffnung . Er gewahrte eine Anzahl aufeinander gepackter Kisten ; der
ganze Stapel war mit Ketten verschnürt.

Auf seinen Ruf kamen die übrigen herbei . Die Freude der Männer beim
Anblick der Kisten war unbeschreiblich . Enthielten sie doch ein großes Vermögen
für jeden von ihnen . Jene » Gold , in Münze umgesetzt , sicherte allen «in behag¬
liches Dasein ; jetzt gab eS für sie kein« Arbeit mehr , jetzt brauchten sie nicht mehr
zu graben und Holz zu fällen , nicht mehr auf elenden Winkelbühnen hinter qual¬

menden Lampen jämmerliche Rollen zu spielen , nicht mehr vor dem Mast zur
See fahren , nicht mehr mit Karten und Würfeln zu betrügen , nicht mehr im
Kampfe ums Dasein zu jenen Mitteln zu greifen , die gegen die Gesetze verstießen,
das Gewissen belasteteten und den Schlaf mit schrecklichen Träumen erfüllten —
Erfahrung «, von denen jeder der zehn Männer reichlich zu erzählen wußte.

Sie betrachteten die Kisten und klopften daran.
„Hart wie Gold, " sagte Trollop . „Die Ketten müssen durchgefeilt werden ."
Hank,y sprang an Deck hinauf , rannte in das Matrosenlogis , entnahm der

Werkzeugkiste des Zimmermanns zwei große Feilen und kehrt « damit in den Raum
zurück. Gleich darauf wurde da » quiekende Knirschen das Eisens vernehmbar.
Die Arbeit war mühselig und schritt nur langsam vorwärts . All « lösten einan¬
der dabei ab . Trellop begab sich in den Salon und sah nach der Uhr . Es
fehlten noch fünf Minuten an zwölf . Er holte den Sextanten des verstorbenen
Kapitäns und ging damit auf das Achterdeck, wo der Matrose William am Ru¬
der stand.

Der Hauptmann mußte Uebung in dergleichen Dingen habm , denn er
handhabte das Instrument mit der Sicherheit eine» Navigators von Beruf . Al«
er daS Bestück ausgerechnet und dadurch erfahren hatte , wo das Schiff sich gegen¬
wärtig befand , verfügte er sich wieder zu« Troßluke . Hier hatte man inzwischen
das Durchfeilen der Ketten beendet . Dir Arbeit in dem heißen , dumpfigen Schiffs¬
raum war sehr anstrengend gewesen ; MrS Pracock hätte in den verwilderten , er¬
hitzten , besudelten , nur mit Hemd und Hosen bekleüietrn Gestalten die Herren
nicht wiedererkannt , die zu Brnson » Zeiten so kühl und gestriegelt und elegant
mit ihr an der Tafel gesessen. Jetzt sahen sie aus , als kämen sie unmillelbar
aus dem australischen Busch.

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Kekauutmschuugrll.
K. Amtsgericht Kalw.

In das Handelsregister ist am 17. Juli 1900 eingetragen worden:
l. Register für Kirrzelfirme« :

1) Bei der Firma Heinrich Tchuauffer , Conditorei und Spezereihand¬
lung in Calw , Inhaber Heinrich Tchnauffer, Privatier in Calw:

Die Firma ist zufolge Geschäftsaufgabe erloschen.
2) Bei der Firma CH. Tchlaiterer in Calw:

Der biSberiae Inhaber Ludwig Gustav Tchlaiterer , Kauf¬
mann und Seifensieder in Calw , hat das Geschäft an seinen Sohn
Albert Tchlaiterer käuflich abgegeben, welcher eS unter der Firma
„Christian Tchlatterer " weiter betreibt.

». Aegister für Hesrllschaftssirme« :
1) Bei der Firma Tchraubenfabrik Thalmühle , H. Kalb § Cie.,

Sitz in Holzbrouu, offene Handelsgesellschaft:
Mit dem1. Jul , 1900 ist der Gesellschafter Heinrich Kalb,

Kaufmann in Pforzheim , aus der Gesellschaft ausgetreten und an
seiner Stelle der Oderingenieur August Wittltuger von Göppingen
als neuer Gesellschafter«„getreten.

2) Bei der Firma PH. Jakob Bozeuhardt H Toh«, offene Handels¬
gesellschaft in Calw:

Die Gesellschaft hat sich nach dem Tod des Gesellschafters Karl
Bozeuhardt jun. aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

Den 19. Juli 1900.
Stv . Amtsrichter:

gez. Din letaler.

Bedarf an forcheue» Brückenhölzer«
und forcheue« Brückendielen.

Die Lieferung nachstehend verzeichneter Brückenschwellen
und Dielen ist im SubmiffionSweq zu vergeben:

1) Bergforcheue Brückeuschwelle«, 77 Stück, mit 12 cbm
Meßgehalt,

2) bergforcheue Diele«, 7 und 9 om stark, 207 Stück mit
160 gw Meßgeholt.

Genaues Verzeichnis und Lieferungsbedingungen sind bei
Unterzeichneter Stelle zur Einsicht aufgelegt.

Angebote auf diese Lieferung sind spätestens bis
Samstag , de» 28 . Juli , vormittags 1t'/- Uhr,

unter Bezeichnung der Lieferstation mit der Aufschrift „Holzlieferung"  ver¬
sehen, portofrei bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen, bei welcher zur fest¬
gesetzten Zeit die Submissionsverhandlung stattfinden wird.

Calw , den 18, Juli 1900,
K. Eisenbahnbauinsprktion.

Wetzel, AV.
Revier Svzklösterle.

Stammholz-, Stangen- und Arennholz-
Jerkauf

am Tawstag , den 28 . Juli , im „Waldhorn*
in Enzklösterle, aus StaatSwald Wanne, Eüß-
kopf. Lange Hardt, Kälberwald(Scheitholz),

1) vormittags 1t Uhr : Schichtderbholz,
Anbruch: 6 Rm. Eich., 51 Rm. Buch, 290
Rm. Nadelholz, sowie 20 Baustangen
(Fo.) I .- III . Kl.;

Stammholz,
9 II, . 37 III ., 47 IV,, 7 V. Kl.
197 I„ 174 II ., 139 III,, 149 IV.,
6 V. Kl.;

r Fo.: 24 St . mit Fm.: 2 1,2 II . 3 III . Kl.;
/ Ta,: 155 „ „ „ 92 I., 19 II ., 25 III , Kl.

2) vormittags 11'/- Uhr:
) Fo. : 229 St . mit Fm
) Ta.: 590 „ „ „Langholz

Sägholz

Kad Teinach.

Aas Jakobifest
Dar Jakobifest wird näcbsten Mittwoch, de« 25 . ds . Mts .» von

»achmittags 8 Uhr a«, mit Wettlauf, Hahnentanz, Sackhüpfen, Klettern und
Wassertragen in herkömmlicher Weise hier abgehalten.

Solche, welche sich an Vorstehendem beteiligen wollen, wollen sich zeitig
bei dem Unterzeichneten anmelden.

Diejenigen, welche als Hahnentänzer und Tänzerin auftreten wollen, müssen
in Schwarzwälder-Trachtg-kleidet sein.

Schultheiß Holzapfel.
Weilderftadt.

Verkauf»o« Bauhol) «ud Ziegel« vo» dem
)«m Abbruch bestimmte« Schafhause.

Sämtliche» Holzwerk und die Dachziegel von dem zum Abbruch bestimmten
an der Bahnhofstrabe gelegenen fiädt. SchashauS kommen unter der Bedingung
zum Verkauf, daß Käufer Ziegel und Holz vor dem 15. August 1900 auf seine
Kosten entfernt und der Kaufpreis vor Inangriffnahme der Abbruchsarbeiten
bezahlt wird.

Dem Käufer liegt der Abbruch des Gemäuers nur insoweit ob, als solches
zur Herausnahme der Holzteile notwendig ist. Der Abbruch alle» übrigen Mauer¬
werks. ebenso die Abfuhr sämtl. Steinmaterial», Bauschuttsu s. w. ist Sacheder Gemeinde.

Bemerkt wird, daß das Gebäude viel gesundes und wertvolles Bauholz
enthält.

Anerbieten sind spätestens
am Donnerstag , den 26 . Juli 1S66,

vormittags 8 Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrift:

„Anerbieten auf Holz und Ziegel des Schafhauses"
versehen, der Unterzeichneten Stelle zu übergeben.

Am 17. Juli 1900.
Stadlschuttheißeuamt.

Bäuerle.

K, Amtsgericht Calw.
Durch Beschluß vom 12, Juli 1900

ist in dem Konkursverfahren über das
Vermögen des

Ludwig Bauer,
früheren Badbesitzer» in Teinach,

ein besonderer Termin zur Prüfung
einer nachträglich angemeldeten Forderung
anberaumt worden auf:

Dienstag , den 31. Juli 1SVV,
vormittags 11'/- Uhr.

Den 18. Juli 1900.
Hilfsgerichtsschreiber

Schliere ».

Auf Markung Röthenbach wurde
ein junges

Lammschaf
aufgefunde«. Der rechtmäßig- Eigen¬
tümer kann es gegen EinrückungSge-
bühr und Futtergeld bei Jakob Kugele
hier abholen.

Röthenbach,  den 19. Juli 1900.
Schulth.-Amt.

Denglrr.

Teinach,
GerichtSbezirkS Calw.

Georg Roller,  Schmied , und
Georg Ursig, Wagner hier, bringen
ihr gemeinschaftliches

. . zweistockigtes
" " ifll Mshilhilils

mit eingerichteter Tchmiede und
Waguerei mit Wafferbetrieb , Hof¬
rau « , Scheuer, Remise, Gemüse-,
Gras - und Banmgarte « und
Wasserkraft, am

23. Juli»nachmittags2 Uhr,
zum zweiten- und letztenmal in dem Rat¬
haus in Teinach im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf. Unbekannte Steigerer
wollen ein Vermögenszeugnis neuesten
Datums beibringen.

Den 18, Juli 1900.
RatSschreiber Holzäpfel.

Schmieh.
DaS Sammeln von

Heide!- rmd
Preiselbeeren

in den hiesigen Gemeinde- und Privat¬
waldungen ist für Auswärtige bei Strafe
verboten.

Den 17. Juli 1960.
Gemeinderot.

MartinsmooS.
Das Sammeln von

Heidel - und
Preitzelbeeren

ist in den hiesigen Gemeindewaldungen
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Den 18. Juli 1900.
Gemeinderat.

Hofstett.
Das Sammeln von

Heidel- und
Preiselbeeren

in den hiesigen Gemeinde- und Privat-
waldungen ist für Auswärtige bei Strafe
verboten.

Anwaltamt.

Vrirmt-Arrzeigrrr.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht, daß unsere geliebte
Mutter, Großmutter, Schwägerin und Tante

Rostue Herma««, geb. Schroth,
von ihrem langen Leiden durch«inen sanften Tod erlöst
wurde.

Im Namen der Hinterbliebenen
der trauernde Sohn

Schullehrer Hermann.
Beerdigung Sonntag  nachmittag4 Uhr.

Oberkollwauge«.

Traueranzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nachricht,

daß unserl. Gatte, Bruder und Schwager
Schultheiß Gh«i»,

noch langem schweren Leiden Donnerstag abend 11 Uhr
sanft entschlafen ist.

Beerdigung Sonntag  mittag 1 Uhr.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der Hinterbliebenen
die lieftrauernde Gattin.
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Ostelsheim.
Der hiesige Gesangverein feiert am LS. dS. MtS.

das Fest seiner

kLdllsuveldo
und ladet hiezu die verehrlichen Nachbaroerein« sowie jedermann

von Stadt und Land höflichst rii.
Festzug: Nachmittags2 Uhr.

Z)sr Ausschuß.
KokZOvonn.

Fahnenweihe.
Der hiesig« Kriegerverein feiert am

Sonntag , den 22. Juli 1900,
seine Fahnenweihe, wozu verehrte Freunde und Gönner freundlichst«ingeladenwerden.

Festzugsaufstellung1'/- Uhr.
Das Frstkomlte.

Sonntag Abend
Erbauungsstunde

im Vereiashaus
von8—s Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Mimik»
mit

Ansichten
zu 3, 5, 10  und IS Pfg.

in großer Auswahl, stets daS Neueste,
empfiehlt

Lmil Keorgii , OaI>v,
Marktplatz, Telefon 1«.

Lonvoröis Lalvv.
Nächsten Sonntag  geht«OS der Verein nach Hohenwarlh

MM zum Tängerfest, wozu die
verehr!.Mitglieder freundlichst>RMW/ eingeladen sind. Anmeldungen
längstens bis Samstag abend
beim Vorstand.

Zusammenkunft präzis 7 Uhr bei
Frau Weiß.

Der Ausschuß.

G cr lw.

Alltznteckmk.
Einsetzen KSnstl. Gebiss«, Wepa-

ratnre«, Weinige« und Wlombiere«
sowie Hperationen billigst.

Sorgfältige Ausführung. Atelier
2 Kreppe« Hoch.

Gd. Kaper
«eben dem „Rößle".

Lauedklud.
MoncrtsVersarnrnkung

mit Abstimmung
Samstag abend 8 Uhr

rm Lokal.
Vvr ^ « 88vl»« 88.

Nächste Woche backt

Kaugenörehelu
8«»ng fnsnk,

Blergasie.

Guter

Flnlhtbranntnikin
zum ansitzen in der

Brauerei Haydt.

Arlikll KliitenlMig.
garantiert rein,

empfiehlt
v . vo »1«nbsit »i».

Johannis ««-
Stachelbeeren

zur Weinbereitung verkaufen
kn, KunNenl.
I . « nvvlil.

Junges
KammelLeisch

ist fortwährend zu halun bei
4 Livxisr.

BumßtkM
empfiehlt billigst

kllAVN vn »I»S
am Markt.Reinen Weingeist

zum Fruchtansetzen und
gelben Weinessig

empfiehlt
C. Srrva.

Nächster Tage trifft ein Waggon
xriwL

WzeWickl
ein, per Ctr. 4.50

O . Illvrl « » .Johannis - und
Stachelbeeren

hat zu verkaufen
Eugen Bozenhardt.

Weinen
Schleuderhonig

empfiehlt
Lehrer kI » «rI, » n.300 Ltr. guten

Apfelmost
hat zu verkaufen

Breitling, Küblrr.

Johannisbeeren,
rote und schwarze, verkauft

I k'elllrvex.

'iVir desbrsn uns, Vsrrvanälo, b'rsuoäö unä Ltzkannts
ru unserer am Sanribug , « « » 22 . Juli I80V , statt
üväenäen Hoed̂ eitskeier in äen 6astlwk 2. „Lall. iiok" in6slw kreunäliesist ein̂ulaäen.

Hsu § 1s.
leuiLö Lisnle.

^ ^ ^ ^ -l-M.

L

KochzeilsGinkadung.
Wir beehren unk. Verwandt-", Freunde und Bekannte von Stadt

und Land zu unserer am Dienstag » de« L4. Juli , stattfindenven
Hochzeitsfeier in das GafihauS zur „Sonne " in Altbnrg freund¬
lichst einzuladrn.

Philipp Pfrommer.
Sohn des Philipp Pfrommer.

Sophie Prost,
Tochter des Jakob Proß , Küfers.

Zu unserer am Samstag , den S1. ds. Mts ., stattfindenden
HochzrüSseier erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und Bekannte in
unser elterliches Haus, Gasthausz. „Löwen"  in Hirsau freundlichsteinzuladen.

Theodor Stotz.
Aesdeth Kock.

chschzettseinlerdttitg.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am Dienstag , de« L4 . Juli 1800 , stattfindenden Hochzeitsfeier in
das Gasthausz. „Rößle"  in Ottenbron «, sowie zur Nachhochzrit
auf Mittwoch, de« SS. Juli 1800 , in das Gasthausz. „Adler"
in Oberkollbach freundlichst einzuladen.

Gottlied Keck,
Sohn des -f Mich. Keck in Ottenbronn.

Luise Geuthner,
Tochter deS Joh. Gentbner,  alt AdlerwirtS

in Oberkollbach.
Kiichgang 11 Uhr.

Für bevorstehende Saison empfehle mein Lager in:

Bohnenhöbel, vohnenschnitzler, Rettigbohrer,
sowieZucker, Crystall-, gemahlenen und am Hut,

gelbe« ««d rote« Weinestig,
Kor«ltra«n1weitt ««d feiuste« Weivgeist su Avlatzku.

»IN

Nrinzessin -IwieöackmeHL
von Ll. Stnmpp , Kgl. Hoflieferant, Stuttgart

seit Über SV Jahren als Sb gesündestes und billigstes
Kindernahrunaswittel  vorzüglich bewährt und von den Herren
Aerzten bestens empfohlen. — Generald̂ pot (Alleiniger EngroS
verkauf) bii I . Moser, Stuttgart » Hauptkätterstraße Nr. 118

haben im Calw bei Apoth. Leegsr un <l Wlelsnel.
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MknllMumt Md KuMeMstalt
Nent >utneh.

Nahe Waldungen , sehr gesunde Lage , bestens zu empfehlen zur Kräf¬
tigung schwacher Lungen , sowie für Blutarme , Herz- und Gichtleidende rc.

B ««sto». Billige Preise. A -ste Ae- audlrmg. Dampfbäder etc.
Wefrtzer : « MÄoIt

früher Kneipp -Bad Waldeck bei Nagold.

Lrunnenverwaltung
8 si > l ^sinsvk

sucht sofort gegen hohen Sohn bei dau¬
ernder Beschäftigung erwachsene und
jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen.

Bersicherungsstaud über 43 Tausend Police « .

AllMM Kenteil-AW
Gegründet 1833 . Ueorganistert 1853.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ. Regierung.

Leben;-, Renten- und Rapitalverficherungen.
Aller Gewinn kommt ausschltetzlich de« Mitgliedern der Anstalt

z« gut.
— Billigst berechnete Brämierr. — Koste Bentenveznge. —

Außer den P -ämimreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformularekostenfrei bei den Vertretern
Lmil Ksorgii . Kaufmann und Kaul ssisoksr , Lehrer in Osln » ,

sowie kiustsv Voll in L. i « dvNL « II.

Um damit zu räumen, halte ich einen

^usvv ^ kauG
in Sonnenschirme«

zu bedeutend Herabgesetzten 'Dreisen.
A. Uolz. Satzgaffe.

Mit goldenen Medaillen prämiirt tötet alle In¬
sekten wie Fliegen , Flöhe, Schnaken<Potihümmel ), Schwaben,
Russen u. s. w . so schnell, daß in 15 Minuten im
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt . Nicht giftigI

Aecht nur in Flaschen mit
30 und 50 A, Staubbeutel Io A vH, .-»/ versieget zu

In Calw i » beide « Apotheken.

äunUM -äeife,
<Us beliedteste Ilaasseirv,
im Verdraued>No dillixste,
sc-liulll xiössere i;e<,uemliolllrtzit,
einmal versuelit — stets Aedrsuedt»
Ire! von sedliälieden Lestauätlleileu,!
desitLt döebste Neiniguiigüiirakt,
erspart Leit, Hilde null Oetä,
uuükertrotkeil in idrer Irt,
erkorllert rreniger^rdelt.

kreis pro Oarton(ein Vopxslstilek)
SS lktx . 2u daden in allen sinsodlLgige» >

6esed»ktsn.

va » dort « lr»a <lvr >V«It

uriuivip«_»
von IVl. 17S,—»ufwLk̂», notto Qas»».

»ledt êrtretev, tiekerv äireet.

^ <A, Vkür»1rere.

Heuer lilolor
„L6N2"

küi » kiss , L-is ^oin,
AvnLin , Aspkkk » mmsl

8 « NSI »SkONASS,
von /̂3— 100 n. wehr kkeräekrätten

mit maAnetslsbtrisübsr uuä dlüdrodrriünäuüK.
prämiert mit böedstsu Lusrsiobvuvgsu.

Lrsto unä grösste blotorwsgonfabrilc clor Veit.
Im Interesse eines seclsn Läuters litzAt 68, unsere Prospekts kommen LU

/̂E!l. .u'I'A 'llz

lassen.
SLLmotorsufLdrik ILa -WilisiW.

OtznkrLlvsrtrsiunA Skuklgsnk , Lotlltzbülilsirasss 11.
^ Vom 1. t̂pril ad Ll otor en- unä ^ntomodil-^usstellunA, sorvis

Lursau Oartenstrasse 48 (Lollverk).

^IvtLMSlV

Huben Sie
eins WZselis , so waschen Sie mit Qsntnor 's

KleWWMge Slhllkkiiölllg.
Das ist ein wirklich ausgiebiges, der Wäsche völlig

unschädliches und dabei preiswertes Seifenputvsr. Schutz¬
marke: Ksminfsgsr.

Fabrikant vsi »1 8 «nkn » n , Köppingvn.
In gslksn k»s « Iis1 « n ä 15 ^ zu haben in Alt-

hengstett vei Qlir . Strsil « , m Gechingeu bei 8.
Ksltsnrnsrk , in Hirsau bei Otto llücllsr , in Schaf¬
haufe « bei <1. Sostmsucksrer.

Kaffee,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

C . Serva.
AM " Jede Woche wird frisch gebrannt.

d Yerren-Lravatten,WFeme«-und
M Gummkragev, ^ ^ I8 ^LveliötiöL,

WorHernöen , 1 >
NM Ha«dsch«he

i « alle « ^ arbe « ,

Kosentvcrgev,
?2rtSW2LQ3 .i6L,

Cigarreu- und Cigarrettevetms,
Or» vnttvnnncksln,

Bänder zum
Binden von OMSninen
hat zu verkaufen

Ariedr. WlliL Wwe.

Zneherlin,
bestes Insektenpulver in Fläschchen zu
30 und 60 — Spritzen leihweise —
bei t ., KvmpG,

I . C Meyer'S Nachf.

Kragen -» Brust - u . Manchetten-
Knöpfe etc.

empfehle zu billigen Preisen; stets Neu¬
heiten am Lager.

Badstrabe.

Johannis- und
Stachelbeeren

empfiehlt
pnulin « Mslstmaivi ' ,

Liderstraße.

"kiLiiiiio,
nur ganz wenig gebr.,

verkauft unter ftder Garantie ganz
billig

K. Z . Ackermann»
Pianof .-Jabr .. Stuttgart,

Silberburgstr. 136.
Bestellungen auf

Baumstützen
von 6—13 Meter Länge nimmt entgegen

Union UliMon,
wohnh. bei Schreinermst:. Eisenmann.

Fllllhtbrmtlvkill
zum ansitzen verkauft

Liebenzell Moros Rappen.

Ein größeres QuantumHervstauv
hat zu verkaufen

Allst . Deker, Kunstmühle.

11 Paar starke

Läden zu verkaufen
Biergaffe 151.



krsigerseur 13 t sin Olismisoliss ? roänLt Iinä Rietst 6 d 6 LS 0 ^sni § Lrsat 2  tür
Oä1irrmA868si § , i^ is La .6li3 .rin tür 2noLsr.

Verbsncl württlr . L koksnroH . Sssigfsbriksntsn , ttsilbronn.

Aeberfichtrkatten
von China

L 50 ^ (mit Text) sied vorrätig in
der Buchhandlung von

llrieelricl » Hä « 88l«r,
Calw.

Eine Partie schöne

WM » >M
«nd Alousen

für Knaben gebe ich, um damit zu
räumen, billig ab.

Fr. Wehet,
Badgaffe.

blsus u. gsbrsuoftts
?i3 .uirl0L u.

ULrinorliuiQL
erster Güte billigst zu verkaufe«. Ab-
zalg — Miete— Tausch.

k>. Ssusr L Solan , Piano¬
fortefabrik. Stuttgart . Lager: Kron-
prinzst̂. 16. Tafctklaviere ganz billig.
(Monarl. Abzalg. von^ 4.—).

Zilübklhüft schön
sind Alle, die eine zarte, schneeweiße
Hant , rosige« jngendfrische« Temt
u. ein Gesicht ohne Sommersprossen
haben, daher gebrauchen Sie nur:

Rabebtuler Lilikumitch-Zkifk
v. KergmannK Co., Radeben!-Drrsden

Schutzmarke: ..Steckenpferd.
L St 50 -rZ bei: Oouis Loissor,
O . pkoMor und k'.Osstsrlsn,
in Wetlderstadt bei Apoth. SolL.

Laüve,
roh, sowie stets frisch gebrannt, von den
billigsten bis zu den besten Sorten, hält
empfohlen

G. Pfeiffer.

Rote und schwarze
Johannisbeeren und

Stachelbeeren
verkauft

K . Hentner, Bischoffstr.

Per sofort gesucht:
1 Obersäger , durchaus tüchtig und

nüchtern, welcher Reparaturen vor¬
nehmen kann» gegen hohes Gehalt.

4 tüchtige Walzrugattersäger , Lohn
pro Stunde 30 --Z,

4 jüngere Säger , Alter 18—20 Jahre,
8 jüngere Säger , Alter 15- 18 Jahre,
2 Bündelmacher.

Offerten unter Odlöre ki 50 an die
Exped. dS. Bl. zu richten.

Ein Wagner
findet dauernde Beschäftigung bei

Joh . HacktnS, Wagnermeistrr,
Oberkollbach.

Neuenbürg.
^ Ein ordentlicher Junge findet unter

günstigen Bedingungen eine

Lehrstelle
bei

Julius Kkanßer,
Friseur und Zahntechniker.

Return
Schleuderhonig

verkauft
Schullehrer MäLke.

Lefrorenes
halte über dis Sommermonate  täg¬
lich vorrätig. Aufträge nach auswärts
finden prompte Erledigung; ebenso em¬
pfehle Waffeln nnd Hippe« in besterQualität.

Carl Zchmmffer,
Oonclitorsi un<! OskL.

Ssmlrurg - ^morilrs - Oinio Dp,
ttA . lA8vkr <; "

llmbürß-̂ vM
Doppelschrauben-

Schnrttdaurpfer.
Fahrtdauer8 Tage,

sonis Hievst mit

keruer kefäräeruiix vrc!>
LkLSilitzü -ItL ? lLtL

Ost-LfrürL iwä Ost-Lsikv.
Fahrkarten zu Originalpreisen beiI

Irsugott 8vk>v«irvi-, tzakw.

Tafelbutter,
jeden Tag frisch eintreffend,

Kräuterkäse,
pro St . 45 Hbei

Rlvil « !», Conditor,
a. Markt.

Rote und schwarze

JohlllliliMiltchen
verkauft

David Metzger.

Mchosim,
feinste schw. Thhra ä 12.—.,

, ächte Cesme „ „ 14.—.
spr.  Ctr ., unter Nachnahme empfiehlt

8 . Sliei », Nadlerstr. 4,
Stuttgart.

Bei größerer Abnahme billiger.

Ein älteres, größeres
Kivderbelllädle

wird zu kaufen gesucht. Von wem, sagt
die Red. ds. Bl.

Altburg.
Nächsten Montag,  den

23.d.M.»verkauft schöne
Milchschweine

Michael Kngele.
Heute Samstag  verkauft

reiue
Milch schrveitte

Ar. LSrcher,
Alzenbrrg.

Feinstes

?afelbier,
^hett Export,
aus der Brauerei

Lall « in KSdUngvn,
— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—

ä Flasche 25 -H,
bei 10 Flaschen franco ins HauS,

empfiehlt

z. Adler.

Reine« nenen
^ e.»« e e ^ >

verkauft
F. knvolil.

Aiegekei KecHingsn.
Schwarzen und weißen

rr« lk,
ferner

Siegel, Metersteine
und Nluüer,

sowie

Schlackensteine,
12, 14 und 16 om breit,

empfiehlt
8 . Uller.

Wegn Vollendung des Geschäfts
verkauft Unterzeichneter am 25 . Juli
(Jakobifeiertag ) , vormittags 1L
Uhr,  in der Bauhütte an der Straße
Teiriach—Oberkollwanaen:

2 Pferde,
Apfelschimmel, mittlerer
Schlag, 8- unv 12jährig,
samt 2 Paar Ge¬
schirre« « . Teppichen,

1 ausgemachten Wagen samt
Truhe,

1 Bernerwagete(Breakle),
1 abgebundene Bauhütte mit

Falzziegeln, 12m lang, 6m
breit, I V2 Stock hoch, samt
angebautem PferdestaU,

1 vollständige Schmiedeeinrich-
tuna,

ferner Matraben, Teppiche,Lein¬
wand und verschiedenes
Wirtschaftsinventar.

Unternehmer ksupp,

2 Taglöhner
finden gut bezahlte Beschäftigung bei

Kux « kau.

Unterzeichneter sucht4—6

Erntearbeiter
zu c». 36 Mora. Halmfrucht. Näheres
kann bei Hrn. Restaurateur Hamm in
Calw «fahren werden.

Edle z. Engel
in Weil d. stabt.

Kiuige Mädchen oder
junge Israrreu

finden sofort gutbezahlte Beschäftigung.
Wo, sagt dir R<d ds. Bl.

8kdMM-6oM
Feinste Marke. Aerztlich empfohlen.

In allen Preislagen zu haben
Kouditmiu. Käse Kchvauffer,

Telephon 37.

Mannheimer Kortlandcement,
Kheinsand, Sackkalk.

Steinzeug- und Cementröhren,
Doppelfalzzieget,Schwemmsteine,
Maschinenmetrrsteine, Mucker»
Thonplättchen, gelb und schwarz,

Dachpappe,
empfiehlt billigst

^tvIirlkK.

Lattvu - uuü KLuvsvürstv

„KI . I8L8'
v . 8 . lA. 8 . 25 2SS.

1ls.8sevvertiixmi^swittol kür Ratten nuckilänse.
Unsebäälivb kür Llenscbsnn. Uanstiere.
a 8tvk . 1,00 , « « , 3 « lk>fx

^llsiuiKer Radribaut:
ködert ? 3.u1 L Lo., I .six 2i§ .laben in 6alvv in dsläen
^potüvkvn, iu Weil«1er 8tal1t: ^ po-tbeks LviL.

Ein jüngeres, ehrliches

Mädchen
wird gesucht. Näheres bei

Frau A. Knecht.
Pforzheim.

Dienstmädchen.
Ein fleißiges, wird bei guter Be¬

zahlung auf sofort oder später gesucht.
Gasthaus zum Koten Ochsen.
Eine freundlich?, sommerliche

Wohnung
für eine lternr Familie oder alleinstehende
Person hat bis 1. Oktober zu vermieten

Carl Hummel, Lackier.
Ein freundliches, möblierte-

Zimmer
ist auf 1 Aug. zu vcimieten. Von wem,
sagt die Red. d. Bl.

Ein n öblierteS

Dimmer
ist sogleich oder später zu vermieten.
Wo? sagt die Red. dS. Bl.

Am Montag ging auf der Fahrstraße
von Zavelstein nach Calw ein noch be¬
reits neues

Wamms
verloren. Der Finder wolle dasselbe
gegen Belohnung abgeben bei Metzger-
meister Köhler.

Rottweiler

Lan- rv. Loose aMk l.
(30000 Lose, 28500 Gewinne), bei

G . Hammann. Fr smr
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Durch gemeinschaftliche Uebernahme des Verkaufs der in der

Wllleind, SMNMichlllm Mchm
anfallenden Coupons mit kleineren Maaßen bin ich in der Lage, meiner verehrl. Kundschaft
etwas außergewöhnliches zu bieten.

Ich verkaufe:

6VIIM8 rv Xleiiltzrn Ml! ktzielMü,
gewöhnt. Detailpreis pr. Meter gewöhn. Detailpreis pr. Meter

Loleline 70 Pfg. 45 Pfg. krvval rivks 85 Pfg. 48 Pfg.
kalist rŝ e fgy- 70 .. 45 .. ksltist isvqusrck 85 .. 48 ..
krovat 70 .. 45 „ fvulsrck rioko pivotö 100 .. S5 .,
loile isvqusrll 75 .. 48 ürgsnll/ rs>öot vsro 95 .. so

ausschließlich diesjährige, nene Muster.

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.
Muster köurrerr nicht abgegeben werden.

V . 8 oIÜIöI ?, Il/Isrlrtplstr.

,1 -- .
0^'

ö"§

karben, l-acke unä llele
G. Server.

in alten Sorten, billigst bei

Wichtig siir pmatifiermdk Mkhger,
Bäcker oder Herren.

Suche allerorts Vertreter für einen gangbaren Artikel, welcher heut¬
zutage unbedingt notwendig für Metzgereien, Bäckereien pp. ist. Da be¬
sagter Artikel immer gesuchter wird und nicht kleinlich im Verkauf ist, so ist
boher Lohn ohne grohe Mühe,um Voraus oesi ert. Offerten erbeten unter
8 . IV 2894 an krutlolk vstosss in 8tuttgsr1.

Der
wird immer «och vei billigst gestellte«
Preise« fortgesetzt««d empfiehlt sich
beste«»

LsrI 81o1r,
Badgasse.

i Backpulver,
vr . Oetkers Bauille-Zucker.

s Pudding-Pulver
L 10 Psg. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von

»»e.. Ztrirllemittst.
RvsdsraU vorrätig io kackst « » »u lO» SV « . 80 kkx. I

I 8sl »r .Lask (k »brik .̂ oSlck»ck' , Voppsl -Stärks ) lU» »/0 .H

48pda1td«ton
kiir kimärmrot« unä bssMmmer,

^ .LxLEdsl ^ s, ka .xxsrurck
I « olinung « n

stellt di 11 iAst  bsr
Vürtt . Vbsor- u. Lsxbaltgssobäkt

Mlk . Vo !r, fsuvrdktvk.

mit Holzverschluß, naturfarbig oder ge¬
färbt, empfiehlt billigst

E. L. Schlotterbeck.

Lei8sls >v6 '' >< I

in I 'vc-liv ikl, b. LoliuZen.
l-lrössts Ltalrlrvs.i'sriks.drrlr ra:t

Varsanä an ki-ivats.

IftelÄlsd fSt» 8e>Is«I »inMUi uinl peeieleel!

Apparats
mit sllsm Lubskör.

loükttkLl'tLkI,

. _ edc.
k̂ »prompt^ ciueek

Ltaatl .aepi-.OivilPngen^

Telephon Nr. S. Druck und Verlag derA. Oclschläger 'fchen Buchdmckerei. Verantwortlich: P

H ^ AisiÜLeks
Vsrdg.uäLt.oü'ö. ^

LesteUunKSN scdlsuuiKSt srlsäi^t.
8eki1er

NöLirmLlärvAsriö,
I^ opolästr.,

d 0 lff -ir Calw. Hiezu1 Beilage.
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